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Jnferate für den Courier werden ans
Bierdeljährlicher Abonnements Preds genommen Jn Leipzig in derfär Halle und unſere unmittelbaren C r 0 n r 1 C r Buchhandlung von H. Kirchmer,
Abnehmer: 20 Sgr. Durch die refp. O Univerſitätsſtraße, Gewaudhaus No. 4.Anſtalten überall mur:wo 22k Sgr.

Halliſche
für Stadt

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbandlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Erpeditkon des Courfers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Dir für den Cowrier beſtemmten Miethetkungen, Sendungen e. bittet man, wie disher, an die Expedition des Ceuriers
bei Schwetſchke) zu richten.

Halle, Sonnabend den 31. Januar
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 29. Jan. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Füſilier Schutz des Kaiſer-Alexander-Grenadier-Re-
giments die Rettungs-Medaille am Bande zu verleihen.

Der Praſident des Landes-Oekonomie-Kollegiums, von
Beckedorff, iſt aus der ProvinzPommern hier angekommen.

Jn Bezug auf den in Rr. 23 der „vVoſſiſchen Zet-
tung“ enthaltenen Artikel: „Ueber die Emiſſion neuer Kaſ-
ſen Anweiſungen“ ſind wir ermächtigt, zu erklären, daß
die Nachricht in Betreff der Emiſſion von 12 Millionen
Thaler neuer Kaſſen- Anweiſungen völlig ungegrün

det iſt. (Allg. Pr. Ztg.)Die „„Königsberger Zeitung“ vom 22. Januar theilt
Folgendes mit:

„„Die Zeitung für Preußen (30. Dec.) greift mich auf
eine Weiſe an, daß ich weder ein ehrlicher Mann noch ein
chriſtlicher Prediger wäre, wenn ſie recht hätte. Sie wird mir
die Aufnahme einer ſehr einfachen Antwort nicht verweigern.
Neine Antwort beſteht nämlich blos in der Bitte an Diejeni-

gen welche ſolches für der Mühe werth halten, daß ſie ſelbſt
prüfen und dann entſcheiden mögen. Zu dem Ende überſende
ich an ſechs Buchhandlungen in Königsberg einen Stoß Exem-
plare von meiner Reformationspredigt, von einem Blatt über
meinen Amtseid und von einer Erklärung meines Kirchencol
legiums. Falls es gefordert werden ſollte, ſo werden die Buch
handlungen leicht mehr von dieſen Sachen herbeiſchaffen. Uhlich.

Dieſe Erklärung habe ich im Auftrage Uhlich's vor meh
reren Tagen an die Redaction der Zeitung für Preußen geſen-
det. Da ich jetzt durch Hru. Dalkowski erfahre, daß die Re
daction ſie nicht aufnimmt, bin ich genöthigt, die Erklärung
in dieſer Zeitung abdrucken zu laſſen. Königsberg, 21. Jan,
F. Rupp.

Königsberg, d. 21. Jan. (Bresl. Ztg.) Am 19.,
Machmittags 4 Uhr, verſammelten ſich abermals die Mit-
glieder der „freien evangeliſchen Gemeinde um uber die

nächſten Schritte zu berathen. Zuerſt wurde die Debatte
über den Namen eröffnet und von Herrn Dr. Sauter be
merkt, daß es wunſchenswerth wäre, die engere Grenzen
ſetzende Bezeichnung „jevangeliſch“ mit der allgemeinen
„„chriſtlich“ vertauſcht zu ſehen. Nachdem der Dr. Rupp
uber denſelben Gegenſtand ſich dahin ausgeſprochen, daß die
Bedeutung des evangeliſch durchaus keine begrenzendere
ſei, ſondern daß im Gegentheil der Begriff Evangelium die
dem Chriſtenthum vorausgegangene Verkundigung der
erloſenden Wahrheit enthalte, nachdem vom Hrn. Wechs-
ler einem ausgezeichnet parlamentariſchen Talente hinzu
gefugt war, daß die allgemeine Bezeichnung chriſtlich“
zwiſchen uns und unſern bisherigen Glaubensgenoſſen eine
zu bedeutende Kluft eröffnen werde, entſchied die Verſamm-
lung durch Stimmenmehrheit ſich fur Beibehaltung des
„„evangeliſch.“ Hierauf wurde der Verſammlung die dem
königl. Konſiſtorium vorzulegende Erklärung zur Billigung
vorgeleſen und von den anweſenden Herren und Damen
unter den ublichen Formen unterſchrieben und die Unter-
ſchriften durch den Notar. publ., Ober-Landesgerichts-Rath
Crelinger, beglaubigt. Hierauf wurde zur Wahl des Vor
ſtandes und des Présbyteriums geſchritten.

Breslau, d. 21. Jantar. Jn nnſern religlöſen Ver-
hältniſſen iſt wiederum eine Bewegung eingetreten. Gaß
und Bobertag verpflichteten ihrer Zeit die Kandidaten
des Predigtamts nicht einmal ſtreng auf die ſymboliſchen

„Bücher. Jn der ſpätern Verwaltung der General Su-
perintendentur fur SchYfien unter Ribbek geſchah die

Verpflichtung allgemein aufggie ſymboliſchen Bucher der
evangeliſchen Kirche. Da dieſe aber, hervorgegangen aus
der lutheriſchen und reformirten Kirche, deren viele und
ſich gegenſeitig theilweiſe widerſprechende befitzt, fo hatte
der Prediger gewiſſermaßen ſtillſchweigend die Freiheit, nach
ſubjektiver Ueberzeugung ſich an das Eine oder Andere zu
halten. Seit. einiger Zeit aber nun verpflichtet der Ge-

neralSuperint. Hahn ganz beſtimmt auf die Augsburgi
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ſche Konfeſſion. Dies iſt es nun, was, namentlich auf
hiſtoriſche Grunde geſtutzt, als ungehörig bezeichnet wird.

Bromberg, d. 22. Januar. (Ztg. f. Pr.) Unſere
Stadt, bisher der Schauplatz der indifferenteſten Einfor-
migkeit, fängt jetzt an, etwas aktiver in den Vordergrund
der Zeitereigniſſe zu treten. Zuerſt ſtachelte ſie die Nach
richt von einer in Thorn unterdruckten Verſchworung aus
ihrer Lethargie auf, ſodann ſetzte ſie der Einmarſch pom
merſcher Soldaten in nicht geringe Verwunderung, denn
Bromberg und Umgegend enthalt ſo wenig gahrende Ele-
mente, daß fur den ganzen Bromberger Kreis eine Kom
pagnie Militair fur vollkommen ausreichend erachtet wurde.
Als nun aber eine reitende Batterie Artillerie aus Cöslin
und zwei Bataillone des 21ſten Jnfanterie-Regiments hier
einruckten, das dritte Bataillon deſſelben Regiments bei
PolniſchCzersk und Schulitz die Weichſel beſetzte, Kavalle
rie nach Cujavien marſchirte, und auch Huſaren aus Stolpe
ſich naäherten fing man an, die wunderlichſten Hypotheſen
aufzuſtellen. An eine polniſche Verſchworung von dem Um-
fange, daß dagegen ſolche Militairkrafte aufgeboten wer-
den mußten, will man auch jetzt allein noch nicht recht
glauben, obgleich faſt alle Thore und Wachen beſetzt ſind
und die Poſten mit vollem Gepack und ſcharfen Patronen
aufziehen. Die Wahrheit wird ſich bald genug enthuüllen.

Das hier ſeit einiger Zeit beſtandene polniſche Caſino
wurde in dieſen Tagen von dem hier kommandirenden Ge-
neral geſchloſſen, und heute verbreitete ſich das Gerucht,
ein polniſches Mitglied des hieſigen Ober-Landesgerichts ſei
ebenfalls nach Poſen abgefuhrt worden. Daß der Kern
dieſer Verſchwörung in Paris zu ſuchen ſei und die einzel-
nen Fäden in den Händen der Jeſuiten ruhen, gilt auch
hier als ausgemacht.

Koblenz, d. 23. Jan. Die Beſorgniſſe wegen der
durch die fortwährend im Steigen begriffenen Preiſe der
Lebensmittel eintretenden Noth werden immer ernſter und
druckender. Es zeigt ſich auf den Markten ein bedeuten-
der Mangel. Die hieſige Dampfmuühl-Backerei war 3 Tage
lang verhindert, Brod zu backen, weil es ihr unmoglich
war, Roggen zu verhaältnißmäßigem Preiſe einzukaufen.
Kein Wunder alſo, wenn auf den Markten der Fruchtpreis
in bedeutenden Progreſſionen immer mehr ſteigt, und waäh-
rend vor 14 Tagen der Scheffel Roggen noch 2 Thlr. 19
Sgr. im Preiſe ſtand, wurde geſtern auf dem hieſigen
Fruchtmarkt 3 Thlr. 1 und 2 Sgr. dafur bezahlt. Dabei
ſtehen die Kartoffeln per Centner 1 Thlr. 10 bis 15 Sgr.,
und man ſieht in der That nicht ein, wie der gewoööhnliche
Arbeiter und Handwerker mit ſeinem Verdienſte noch im
Stande iſt, den Seinigen die nothduürftigen Lebensmittel
bei ſo hohen Preiſen zu verſchaffen. Einem ſolchen Zuſtan-
de, der fur die Allgemeinheit höchſt gefahrvoll und unheil-
bringend iſt, wurde am Leichteſten und Zweckmaßigſten durch
ein raſches Getreide-Ausfuhr-Verbot abgeholfen werden kön-
nen, welcher Wunſch dringend und laut überall ausgeſpro-
chen wird und auch um ſo mehr zu beruückſichtigen ſein dürf-
te, als er durch das desfalls vonmunſerer Handelskammer
bereits eingereichte Gutachten untektutzt wird.

Trier, d. 20. Januar.
alle Tage bunter und ſelbſt die Katholiken fangen an, über
das Weſen die Kopfe zu ſchutteln. Wer die Trierer Zeitung
hält, dem wird die Abſolution verweigert; wer ſie lieſt,
wird ſogar in den Bann gethan. Außerdem bilden noch
einige Scandaloſa, in welchen acht ultramontane Prieſter
die Hauptrollen ſpielen, das Tagesgeſprach in unſerer Stadt.

Elberf. Ztg.) Hier wird es
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Dresden, d. 27. Jan. (D. A. Ztg.) Jn der heu
tigen Sitzung der J. Kammer überreichte der Staatsminiſter
v. Wietersheim nach dem Regiſtrandenvortrage dem
Präſidium eine Mittheilung der Ergebniſſe jener Eroörte
rungen, welche die Regierung in Bezug auf die während
des letzten Landtags durch den Superintendenten Dr. Groß-
mann eingereichte Beſchwerde wegen Uebergriffe der ka
tholiſchen Geiſtlichkeit anzuſtellen fur geeignet befunden, und
bemerkte, daß hierdurch ein in der Kammer, bei Berg
thung des Regulativs uüber die Ausubung des weltlichen
Hoheitsrechts in der katholiſchen Kirche geſtellter Antrag
auf Vorlegung dieſer Reſultate, ſeine Erledigung finde.
Das Praſidium beſchloß dieſe Mittheilung der Regierung,
wie jede andere, vorerſt auf die Regiſtrande zu bringen,
von wo aus ſie alsdann an die Kammer gelangen werde,
und es wurde ſodann zur Tagesordnung ubergegangen
und die Berathung uüber den Deputationsbericht, die Re
form der evangeliſch-lutheriſchen Kirchenver-
faſſung betreffend, fortgeſetzt.

Leipzig, d. 28. Jan. Jn Betreff der von Deutſch
Katholiken verfaßten Schriften iſt neuerdings eine Verord-
nung des Miniſteriums des Jnnern ergangen, welche der
artige Druckſachen den Central-Cenſoren uberweiſt. Fruher
hatte man bekanntlich, auf ſ. 13 der Verordnung vom
5. Februar 1844 fußend, derartige katholiſchgeiſtliche Schrif-
ten als ſolche betrachtet, welche der Cenſur des katholiſchen
Konſiſtoriums vorzulegen ſeien, doch hatte man ſchon ſeit
längerer Zeit von der ſtrengen Auslegung dieſer mit vielen
Unzutraglichkeiten verknupften Vorſchrift abgeſehen und die
Vorlage deutſch- katholiſcher Schriften an die gewöhnlichen
Cenſoren mehrfach geſchehen laſſen.

Braunſchweig, d. 28. Jan. Ein Ausſchretben des
herzoglichen Konſiſtoriums an die geſammte Geiſtlichkeit des
Landes enthält die Aufforderung zur kirchlichen Feier des
Todestages Luthers.

Frankreich.
WParis, d. 23. Jan. Alle Nachrichten, die wir aus

Konſtantine vom 13. d. erhalten, ſtimmen dahin uberein,
daß man die ganze Wahrheit über das Unglück, das die
Kolonne des Generals Levaſſeur betroffen hat, noch gar
nicht kennt. Die ganze Stadt iſt in Beſturzung uber eine
Kataſtrophe, die an den erſten unheilvollen Ruckzug von
Konſtantine im Jahr 1836 erinnert. Die ausgeſchickten
Wagen hatten in dem Hohlwege allein 283 todte Soldaten
aufgeladen, 1200 Gewehre, alle Maulthiere, Gepaäckwagen,
Zette u. ſ. w. ſind verloren gegangen. Das 4Zſte Linien-
Regiment, erſt ſeit einem Monate in Afrika, hatte 8 Kom
pagnien zur Expedition geſtellt. Acht Offiziere davon lie-
gen mit erfrornen Fuüßen und Händen im Spitale; uüber
100 Soldaten ſind blos von dieſen 8 Kompagnien todt
im Hohlwege geblieben, 200 liegen im Spitale. Am S.
alſo vier Tage nach der Rückkehr der Kolonne, fehlten
über 800 Mann. 420 Todte ſind bereits vollig konſtatirt,
und alle Tage bringt man noch ganze Wagen voll nach
Setif; das dortige Spital iſt voll Verſtummeiter und Ster-
bender, und eine Kaſerne mußte zum proviſoriſchen Spi-
tal umgewandelt werden. Auch im Fort Galbois wurden
Kranke untergebracht und 12 Aerzte ſind von Konſtantine
in Setif eingetroffen. Ohne zu uübertreiben, kann man
unſere Verluſte auf 800 Todte und 1200 Kranke und Ver-
ſtummelte anſchlagen.



Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Januar. Gleich die erſte Sitzung des

Parlaments, unmittelbar nach der Eröffnung, war von der
allerhöchſten Wichtigkeit. Der ganze Plan der Seſſion ent-
wickelte ſich in ſeinen Grundzügen aus dem Munde der Haupt
redner. Namentlich hat Sir Robert Peel mit ſeltner Frei
muthigkeit die Geſchichte der jüngſten Kabinetskriſis geliefert.
So zuruückhaltend und faſt nur andeutend die Thronrede von
der Aufhebung der Korngeſetze handelt, ſo entſchieden über
dieſen Punkt iſt die Sprache des Premier und ſeiner Freunde.
Den äußern Anlaß zu der in ungewöhnlich frühe Zeit fallen-
den ernſten Debatte gab der herkömmliche Antrag auf eine
Adreſſe an die Königin in Antwort auf die Eroöffnungsrede.
Jm Oberhaus ſtellte die treffende Motion Lord Home, unker-
ſtützt von Lord de Ros; bei den Gemeinen wurde die Adreſſe
von Lord Egerton in Antrag gebracht; ihn unterſtutzte Herr
Beckett Oeniſon. Mit dieſer Formalität war man bald zu

in beiden Häuſern ohne TheilungEnde. Die Adreſſe wurde in i Hvotirt. Nun aber folgten die Explikationen und Explanatio-
nen. Jm Oberhaus hörte man den Herzog von Richmond
(Vertreter der Protektioniſten), den Herzog von Wellington,
Lord Stanley, Marquis Lansdowne, die Lords Brougham,
Malmesbury, Radnor, Salisbury, den Herzog von Beaufort.
Wellington und Stanley gaben unzulangliche Notizen über
die Kabinetskriſis im December. Der Gegenſtand iſt ſo oft
ſchon in der Preſſe behandelt worden, daß es, da keine neuen
Aufſchlüſſe vorkommen, zwecklos ware, dabei zu verweilen.
Stanley hat mit Entſchiedenheit erklärt, er ſei aus dem Ka
binet getreten, weil er gegen die Abſchaffung der Korngeſetze
ſei. Ueber die Ereigniſſe in den zehn Tagen vom 10. bis
20. Decbr. gaben Peel und Ruſſell im Unterhaus erſchoöpfende
Auskunft. Aber auch hier erhaält man nur beſtatigendes De-
tail, allerdings begleitet von ſehr intereſſanten Zugaben
wie denn die Schreiben der beiden Staatsmanner an die Koö
nigin verleſen wurden. Der eigentlich wichtige Theil der De
batte liegt in der Erklärung Peel's, die Erfahrung der letzten
drei Jahre wahrend welcher, unerachtet der Tarif der Ein-
gangsrechte ſehr ermäßigt worden iſt, der Ertrag der Zölle zu
genommen hat habe ihn aus dem Lager der Protektioniſten
in dasjenige der FreeTraders gebracht. Er giebt die Schutz
zölle und folglich auch die Korngeſetze auf und will es
mit dem freien Handel verſuchen. Dieſer Sinneswechſel
wird Vielen zu raſch vorkommen: Peel aber ſcheut den Vor-
wurf der Jnconſiſtenz nicht, wo er ſich überzeugt hat, das
Wohl des Landes erheiſche das Opfer individueller (ohnehin
ſchon erſchütterter) Anſichten. Aber auch mit der Torypartei,
mit der Ariſtokratie des Bodens, die ſich ruühmt, Sir Robert
1841 an's Ruder gebracht zu haben, heute klagt, er verrathe

ſie, und ſich ſtark genug glaubt, ihn, wenn er auf Abſchaf-
fung der Korngeſetze beſtehe, zu ſtürzen, hat der Premier
gleich am erſten Abend der Seſſion gebrochen. Am Schluß
der hierauf bezuglichen Stelle heißt es: Macht und Gewalt
zur Erreichung würdiger Zwecke haben reellen Werth; was
jedoch mich perſönlich angeht, ſo kann ich mit voller Wahrheit
ſagen, daß mich ſelbſt um dieſer Dinge willen nicht darnach
gelüſtet. Die Regierungsgewalt iſt eine Laſt, weit über meine
phyſiſchen, unendlich weit über meine intellectuellen Krafte;
mit Ehren davon entbunden zu werden, würde fur mich eine
Gunſt ſein, keine Strafe. So lange jedoch Ehre und Pflicht
gebieten, weiche ich nicht zurück von dem Staatsdienſt ich
bin bereit, die ganze damit verbundene Verantwortlichkeit zu
uübernehmen, die Bürde zu tragen, den Gefahren Trotz zu
bieten. Aber ich will nicht am Amt bleiben mit verſtummel-
ter Gewalt und gefeſſelter Autorität. Jch will nicht in ſtür
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miſcher Nacht am Steuerruder ſtehen, wenn mir die Freiheit
benommen iſt, es nach Belieben zu wenden. Jch will
nicht gezwungen ſein, den Lauf des Schiffes zu lenken, nach
Beobachtungen aus dem Jahr 1842. Jch behalte mir das
Recht vor, frei zu beurtheilen, was dem öffentlichen Jntereſſe
dienen mag; ich verlange nicht Miniſter von England zu ſein
ſo lange ich es aber bin, will ich mein Amt nicht unter knech-
tiſcher Verpflichtung beſitzen ich will keine andere Verpflich
tung kennen, als die, für das Gemeinwohl und die offentliche

Sicherheit Sorge zu tragen.Die großen Fragen des Tages ſollen ihrer Loſung raſch
zugeführt werden. Sir Robert Peel hat am 22. Jan. Abends
im Unterhaus angezeigt, er werde am Montag (26. Januar)
auf Niederſetzung eines Comité antragen, die unterſuchen ſoll,
auf welche Art das Haus mit den Eiſenbahnbills, die
in der gegenwärtigen Seſſion vorkommen werden, zu verfah
ren hat (die bis daher befolgte Methode hat ſich unzureichend
bewieſen); zugleich mit dieſer Anzeige gab der Miniſter die
Erklärung ab: er werde am Dienstag (27. Januar) im Co
mité des ganzen Hauſes die Abſichten der Regierung in
Bezug auf die Handelspolitik des Landes und die Korngeſetze

darlegen.
Vermiſchtes.

Oderberg, d. 25. Januar.
ſchon ſeit längerer Zeit am hieſigen Pegel zwiſchen 13 und
14 Fuß. Seit dem 31. v. M., wo das December Eis
circa 140 Heuhaufen von der verarmten Kommune Nieder-
finow mit fortgenommen, hatte ſich die Oder wieder mit
Eis belegt, und auch dieſes iſt nun in der vorgeſtrigen
Nacht unter furchtbarem Bruüllen und Toſen wieder abge
gangen, jedoch ohne Schaden, ſo daß die Schifffahrt aber-
mals frei iſt. Viele Menſchen ſind bei dieſem letzteren
ſehr unſicheren Eiſe hier verungluckt, aber immer gerettet
worden. Einige intereſſante und ſchauerliche Vorfaälle er
eigneten ſich bei der Hohenwutzower Fähre auf der neuen
Oder, einer der gefahrvollſten Uebergänge uber den letz
ten. Am 15. d. M. waren 5 Einwohner, worunter 4 Fa
milienväter von Hohenwutzow, Stunde vom Dorfe ent
fernt, um Holz herauszuholen, welches der Sturm am
31. December auf ihre uüberſchwemmten Wieſen getrieben
hatte. Kaum hatten ſie es gewagt, auf dem nicht 1 Zoll
ſtarken Eiſe ſich etwa 190 Schritte vom Ufer zu entfer-
nen, als eine große Eisſcholle ſich mit ihnen abloſt und
vom Winde dem Strome zugetrieben wird. Ein am Lande
befindlicher Mann ſieht die entſetzliche Gefahr der Hülfe
rufenden, läuft nach dem Dorfe, von o der Brauer
Wegener mit einem kleinen Handkahn auf den Wagen,
ſeine Pferde nicht ſchonend, herbeieilt und binnen wenigen
Minuten die weit entfernte Unglucksſtelle erreicht. Sofort
beſteigt er ſelbſt das kleine Fahrzeug und erreicht unter
großer Lebensgefahr die Ungluücklichen, die bereits etwa
1000 Schritte fortgetrieben waren. Allein das rettende
Boot vermag nur 3 derſelben aufzunehmen und ans Land
zu bringen, doch einer der Geretteten, Ramens Fluüge,
ſchon ſeit dem vorigen Jahre Jnhaber der Rettungs Me
daille am Bande, ergreigt das Ruder, ſturzt ſich aufs
Neue in die Gefahr uns rettet auch die beiden Uebrigen
5 in dieſem Augenblick zerbricht die Eisſcholle vor ihren

ugen.

Es ſteht das Waſſer
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FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Thellnehmenden Freunden und Ver
wandten die ergebenſte Anzeige, daß am
Abend des 27. Januar meine Frau von
einem muntery Söhnchen glücklich entbun-
den worden iſt.

Holtheuer, Pfarrer in Wettebarg.
—SGSGCGGGGGGèGOſfſnNnrwwaaaaana

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Schulze Föllner zu Sieglitz
beabſichtigt auf einem, ihm zugehörigen,
in Sieglitzer Flur belegenen Ackerſtück, drei
Morgen haltend, welches im Süden und
Weſten von dem Ackerſtück des 2c. Teich-
fuß in Hohenedlau, im Norden von dem
Ackerſtücke des c. Gneiſt in Sieglitz be
grenzt wird gegen Oſten aber auf die
von Sieglitz nach Kirchedlau führende
Straße ſtößt, eine Bockwindmühle zu er
bauen.

Auf den Grund des H. 29 der Gewerbe
Ordnung vom 17. Januar v. J. bringe
ich dies zur öffentlichen Kenntniß mit der
Aufforderung etwaige Einwendungen bin-
nen 4 Wochen präcluſtviſcher Friſt bei mir
anzumelden.

Hierbei mache ich jedoch ausdrücklich auf
9. 38 der Gewerbe- Ordnung vom 17. Jan.
1845 aufmerkſam, wonach die bisherigen
Vorſchriften, nach denen die Anlage neuer,
auf die Conſumtion der Umgegend berech-
neter Mahlmühlen von dem Bedürfniſſe
der Umgegend abhängig war, aufgeho-
ben ſind, dergeſtalt, daß aus dem be-
haupteten Mangel eines Bedürfniſſes zur
Vermehrung der Mahlmühlen, ein Wider-
ſpruch nicht mehr hergeleitet werden kann.

Halle, den 21. Januar 1846.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.

Die beliebteſten Sorten Pariſer Schnupf-
tabacke von Lotzbeck Bernard, in Packe-
ten und ausgewogen bei

Friedr. Wilh. Dalchow.

Etabliſſement.
Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich heute ein

Tuch-Ausschnitt- Geschäft
eröffnet habe.

Markt und Schmeerſtraßen-Ecke Nr. 725

Durch billige und ſtreng rechtliche Bedienung, ſowie durch ein ſtets gut aſſortkr
tes Lager, hoffe ich mir das Zutrauen eines geehrten Publikums zu erwerben und zu
erhalten.

Halle, den 29. Januar 1846.

Holz- Auction.
Jn den zum Rittergute Branderoda

gehörigen Hölzern ſollen
den 10, Februar 1846 von Vormittags

9 Uhr an
mehrere Hundert Stück Eichen und Bu
chen, welche ſich größten Theils zum Nutz
holz eigenen auf dem Stamme gegen gleich
baare Bezahlung, unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend verkauft werden.

Branderoda bei Freivurg a. U.,
den 22. Jan. 1846.

Zettel.

Sonntag Concert im Bahnhofe.
Stadtmuſikchor.

e J

Sonntag Concert in der Wein-
traube. Stadtmuſikchor.

Schweineborſten, trockne und
reine Schweinshaare kauft zum
höchſten Preis G. Föſe in Halle.

Blaſebalge
in verſchiedenen Größen von bekannter
Güte und Kraft, mit dafür leiſtender Ga-
rantie, ſind vorräthig zu haben bei

Fr. Lange, gr. Klausſtraße.

400 Thlr. liegen zur erſten Hypothek
auszuleihen in Halle auf dem Schülers
hof Nr. 757.

G e sAuuffallend billiger Verkauf von Tuch

Auguſt Adlung.
Theater.

Sonntag den 1. Februar: Drei Tage
aus dem Leben eines Spielers,
Schauſpiel in 3 Abtheklungen.

Montag den 2. Februar: Undine, rom.
Oper in 4 Akten von Lortzing.

Jch habe wieder mehrere gute Stellen
für Handlungs-Commis zu vergeben.

Hachtmann.
Mittwoch den 4. Februar friſcher Kalk

bei Kirchner in Halle.
Wer mKarten fur Zeitungsleſer.

Jn allen Buchhandlungen Deutſchlands
(in Halle bei C. A. Scheetſchke
und Sohn) iſt vorräthig:
1) Karte von Algier. 2) Oran und
Konſtantine. 3) Marocco. 4)

1 Texas. 5) Das Oregon-Gebiet.
Jedes Blatt Zoll rhein. 33 Sgr.

(Verkag von C. Flemming.)
Dieſe Karten ſind nach den beſten und

neueſten Materialien bearbeitet und ſiches
die beſten, die bis jetzt in Deutſchland
über dieſe Länder erſchienen ſind.

Ein Lehrling, welcher Luſt hat, die
Beutlerprofeſſion zu erlernen, kann ſogleich

oder zu Oſtern in die Lehre treten bei dem
Beutlermeiſter Spieß

4 in Löbejün.Eine faſt neue Drehrolle ſteht billig zit
verkaufen Leipziger Vorſtadt Nr. 1601.

l eund Buckskin.
S Eine bedeutende TuchFabrik muß wegen erfolgten Ablebens des Chefs derſelben ſchleunig aufgelöſt werden um dieſen
S Zweck ſchnell zu erreichen, ſind in einigen Städten Niederlagen errichtet, woſetbſt die Vorräthe, beſtehend in allen Gattun
e gen Tuchen und Buckskin, zu außerordentlich wohlfeilen Preiſen ausgeſchnitten werden ſollen. Ein Theil des Lagers iſt z
auch nach hier befördert und r ein geehrtes Publikum auf dieſe Anzeige mit dem Bemerken aufmerkſam gemacht, daß
eder Verkauf nur kurze Zeit ſtattfinden kann. Eine Partie Buckskin, wovon bedeutendes Lager, ſoll zu den enorm S
S billigen Preiſen von 20 Sgr., 25 Sgr., 1 Thlr., 1 Thlr. 5 Sgr. und 1 Thlr. 10 Sgr. die Ell es
G ausverkauft werden, eben ſo ſollen die Tuche in demſelben Verhältniß bedeutend unter den Fabrikpreiſen ausgeſchnitten wer z
Sden und iſt vorzüglich in Schwarz großer Vorrath. Weſtenzeuge ebenfalls ſehr billig. S
s Die TuchNiederlage: Leipzigerſtraße im goldenen Löwen eine Treppe hoch.

G e e e ä ää Beilage



Beilage zu Nr. 26
de s

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und and.
Sonnabend, den 31. Januar 1846.

Deutſchland. Waſſerſtand der Saale bei Halleam 29, Januar Abends 5 Uhr am Unterpegel 12 Fuß 4 Zolk,
Detmold, d. 25. Januar. Der regierende Furſt hat

die vom Vorſtande des Guſtav-Adolph Vereins in Anregung
gebrachte, auf den 18. Februar fallende Säcular-Feier des
Todestages Luthers zu genehmigen geruht, und zwar in
der Art, daß dieſelbe am Sonntage zuvor den 15. Febr.,
in allen evangeliſchen Kirchen des Landes begangen, und
damit eine Collecte zum Beſten der GuſtavAdolph Stiftung
verbunden werden ſoll. (Auch im Großherzogthume Wei-
mar, ſo wie in Wurtemberg und Schweden iſt eine kirch-
liche Feier des Todestages des großen Reformators ange
ordnet.)

Ulm, d. 24. Januar. Nach einer Angabe der Ulmer
„Schnellpoſt“ ſind hier innerhalb der letzten vier Wochen
50 ſelbſtſtändige Perſonen zum Deutſch-Katholicismus uüber-
gegangen. Da unſere Blatter ziemlich vorſichtig mit Zah-
ienangaben ſind, ſo iſt wohl an der Wahrheit dieſer No-
tiz nicht zu zweifeln und damit die Nachricht der Augs-
burger „Allgemeinen Zeitung“ und des „Beobachters“, als
ſei in Württemberg die Sympathie fur die reformatoriſche
Bewegung im Ruckſchritte begriffen, thatſächlich widerlegt.
Es iſt gar keiner Frage unterworfen, daß das gegenwar-
tige fröhliche Gedeihen der Ulmer Gemeinde zunachſt der
Wirkſamkeit des Hrn. Albrecht zuzuſchreiben iſt, der ſich
einer allgemeinen und täglich ſteigenden Achtung erfreut.

Niederlande.
Amſterdam, d. 23. Jan. Das „„Handelsblad“ ſagt

in ſeinem heutigen Blatte: „Die Repreſſalien beginnen be
reits ihre traurigen Folgen zu offenbaren. Die Feind-
ſchaft, worin Holland und Belgien durch den Zollkrieg ge-
rathen ſind, hat die Verbindungen zwiſchen beiden Lan-
dern ſo geſtort, daß die zwiſchen Antwerpen und Rotter-
dam fahrenden Dampfboöte vorläufig den Dienſt haben ein-
ſtellen muſſen.“

Trotz des Widerſpruchs von Seiten des „„J de la
Haye“ behauptet das „Rotterdamſche Courant“ dennoch,
daß die von ihm gegebene Nachricht, die franzöſiſche Re
gierung habe den Kabinetten von Belgien und Holland
ihre Vermittelung angeboten, aus einer Quelle geſchopft
ſei, die keinen Zweifel an der Wahrheit erlaube. Auch
dieſer Behauptung wird von dem „J. de la Haye“ auf
das Beſtimmteſte widerſprochen.

Getreidepreiſe.
(Rach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle, den 29. Januar.

Weizen 2 10 A bis 2 25 ARoggen 2 2 5 eGerſte e S 9 e 11 3Hafer 2227 6 1Magdeburg, den 29. Januar. Nach Wispeln.)

Weizen 54 62 Gerſte 32 BlZzoggen Hafer 21 25

am 30. Januar Morg. 7'/, Uhr am Unterpegel 12 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 29 Januar: Nr. 12 und 1 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Januar.

Im Kronprinzen Hr. Davidſon, Esq. a. London. Hr. Ritter
gutsbeſ. v. Grünwald a. Nymwegen. Hr. Bau Jnſp. Dahl a.
Würtenberg. Hr. Capit. Sommer a, Hamburg. Hr. Lieut. 9.
Deichmann a. Darmſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Lückow a. Lüdenſcheid,
Z. a. Norwegen, Henning a Leipzig. Hr, Partik. Blohm a.

erlin.Stadt Zürich Hr. Rittergutsbeſ. Gölzer a. Gnölbzig. Die Hrrn-
Kaufl. Keck a. Pforzheim Franke a. Hamburg Franke a. Berlin,
Segnitz a. Bremen, Winkler a. Leipzig Schulz a. Magdeburg,
Graßmann a. Kaſſei, Reimers a. Bamberg. Hr. Dr. phil. Linden
berg a. Copenhagen. Hr. Factor Varnhagen a. Mucrena. Die
Hrrn. Kaufl. Grimm a. Leipzig Ahlfeld a. Dresden.

Die Hrrn. Kaufl. Müller a. Berlin Baumann
Hr. Partik. Knau

del a. Eilenburg. Hr. Gutsbeſ. Luthmann a. Berlin. Hr. Jnſp.
Hartmann a. Deſſau.

Schwarzen Bär: Hr. Webermſtr. Schalke a. Freiburg. Hr. Kaufm.
Schmidt a. Berlin.

Stadt Hamburg Die Hrrnu. Kaufl. Pappenheim a. Frankfurt,
Se J Stettin, Williams a. Mainz. Hr. Brennereibeſ. Schwabe
a. Leipzig.

Zur Eiſenbahn Hr. Kaufm. Döl a. Bingen. Hr. Stad. Hildes
heimer a. Halberſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Kram a. Berlin, Bin
er a. Nordhauſen. Hr. Rittergutsbeſ. Bote m. Fam. a. Rothen-

Goldnen Löwen:
a. Hamburg. Hr. Fabrik. Fiſcher a. Dresden.

eim.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 29. Januar.

onds. 3f. Cour ien. 3f. Pr. SoF 3f Brief. Geld. Actien f Brief. Geld. Gem.

n Berl. Potsd.. 5 edo. do. P.chandt. 88 agd. LeipzKura-u. Nm. 96 do. do. P. Obl. 4
c T Brl. Anhalt 117 116r do. do. P. Obl. 4 100e h Düſſ. Elberf. 5 94 93L pr do. do. P. Obl, 5897,br.3 967 heiniſche 86Wſtpr. Pfbr. 3 do. do. P. Obl. 498/

de bereutdo. do. 31 95 berſchlef. 49
d h a F do. Prior.omm. do. h hK. u. Nm. do. zu 98 98 e 99 98
Schleſ. do. 31 (097 L. A. u. B. 4 118 l117
do. v. Staat agd Hlbſt a dgar. Lt. B. 31/, 96 S Schw gr.

Gold al marc. ſo. do. P. Obl.
Frorchsd'or. 137 13 Bonn Köln. 5 099And. Goldm. Niederſchl. aà 5 Thl. u Mk. v. eing. 4 985 100
Disconto. 9 4 51 do. Priorität 4 r



Ernſt zu Beeſenlaublingen beabſich-

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Gypsbrennereibeſitzer Wilhelm

tigt in ſeinem Gypsſteinbruche neben ſeinem
bisherigen Gypsbrennofen einen neuen Kalk-
und Gypsbrennofen zu erbauen.

Jn Gemäßheit des 9. 29 der Allgemei
nen Gewerbe-Ordnung bringe ich dieſes Vor
haben hierdurch zur öffentlichen Kenntniß,
mit der Aufforderung, etwanige Widerſprü
che gegen dieſe neue Anlage binnen 4 Wo-
chen präkluſiviſcher Friſt bei mir anzubrin
gen, da ſpätere Proteſtationen nicht berück
ſichtigt werden können.

Halle, den 26. Januar 1846.
Der Landrath des Saalkreiſes.

v. Baſſewitz.
Zuruf

an die akademiſchen Muſen der ehrenwer-
then Univerſität Halle.

Der 18. Februar, als der Tag, wo vor
dreihundert Jahren Dr. Martin Luther, der
kräftige deutſche Glaubensheld und Refor-
mator, ſeine irdiſche Laufbahn beſchloß, wird
dahier in dem Orte ſeines Wirkens feierlich
begangen werden. Sollte dies nicht Ver
anlaſſung geben, uns des Beſuches mehrerer
Halliſchen Muſenjünger zu erfreuen, wel
che ihre Verehrung an dem Grabe des Un-
vergeßlichen darzubringen geſonnen wären

Wittenberg, den 28. Januar 1846.
Auguſt Böhringer, Privatgelehrter.

Von dem ſchnell vergriffenen Pariſer
Selterwaſſerpulver in der

bekannten Güte, à 2 Pulver zu 1 Flaſche
1 Sgr., zu 20 Fl. 15 Sgr., erhielt ich
wieder eine neue Sendung. Man kann ſich
deſſelben auch bedienen, um Limonade und
Weißwein wouſſirend zu machen.

Ferner erhielt ich die allein wirklich
ächte Pariser Päte de Jujubes,
welche ſich als unfehlbares Mittel bei Hu-
ſten, Heiſerkeit, Verſchleimung
des Halſes, und bei katarrhaliſchen
Bruſtleiden bewährte. Es iſt ferner zur
Erhaltung einer klaren Stimme höchſt
empfehlenswerth, und daher Profeſſo-
ren, Predigern, Lehrern, Sängern,
Schauſpielern c. von dem größten Nu-
en. à Pariſer Original-Schachtel 6 Sgr.

A. B. Neumann, Leipz. Str. Nr. 305.
Jn Wettin bei C. E. Spannaus,
Ein mit Eiſen beſchlagener Geldkaſten

wird zu kaufen geſucht großer Suandberg
er. 266.

4 22 mFriſche Auſtern e
m

„Müttli.“

Rudloff, große Klausſtraße Nr. 895.
Ein Lehrling ſucht der r Halle den 31. Januar 1816.

Se

Bei Unterzeichnetem befindet ſich alleiniges Lager von nachſtehenden vielfach be
währten und in ihren Wirkungen ganz vortrefflichen Artikeln

Echt englisches Gehöröl,
durch deſſen Anwendung alle organiſchen Theile des Ohres ungemein geſtärkt werden,
das Trommelfell ſeine natürliche Spannung wieder erhält und dadurch die Harthörig
keit bald ſicher geheilt wird. Das Flacon 1 Thlr.

Feinster Wiener Bart-Créme,
um Schnurr und Backenbärten die ſchönſte Dreſſur und dabei die feinſte Geſchmeidtkeit zu geben. Das Flacon Thlr. ſſ f Geſchmeidkg-

Keine Hühneraugen mehr!
unfehlbares Mittel, um Hühneraugen in kürzeſter Zeit au anz ſchmerzloſe Weiſefort auszurotten. Die Schachtel 3/ Thlr. f ganz ſchmerzloſ, le ſo

Electricitäts-Ableiter,
ein neu erfundenes vorzügliches Mittel, um das überflüſſige Fluidum aus dem menſche
lichen Körper abzuleiten, und deshalb ein ſicheres Heilmittel gegen Rheumatismus,
Reißen, Gicht c. Das Stück I Thlr.

Echt englisches Gichtpapier,
das Blatt zu 2 Sgr.

II. Schöttler im HacarschneiderSaton.
Für Buchbinder und Papierhandler.

Eine englische Liniir-Maschine
zur Anfertigung aller Arten von Liniir- Arbeiten als: dem Liniiren der Contobücher
für Kaufleute, Oekonomen, Behörden, der Conto-Currenten, Kinder Schreibbücher,
Notenlinien 2c., überhaupt aller, ſelbſt mehrfardiger Muſter, ſteht zu einem mäßtgen
Preiſe zu verkaufen.

Dieſe Maſchine lefert mehrere Farben zu gleicher Zeit und kann ein Rleß Kinder
Schreibbücher in 3 Stunden von beiden Seiten liniirt werden. Nähere Auskunßt
ertheilt auf portofrei Anfragen

A. Behrens jun., Himmekreichſtraße Nr. t in Magdeburg
Ein Mädchen von außerhalb wünſcht in

S. Sonnabend, den 7. Febr. Mas- einem Laden oder als Jungfer ein baldiges
Hkenball, wozu ergebenſt einladet S Unterkommen. Dieſelbe ſieht mehr auf gute
S Fr. Petzold in Schwittersdorf. Behandlung als auf hohen Lohn. Rähe
El e res am Rofenbaum bei Frau Sparre,Sonnabend und Sonntag giebt es fri- Nr. 680.
ſche Pfannkuchen, und Sonntag ladet zur Zwei neue Wagen ein vierzökliger und
Tanzmuſik ergebenſt ein ein ſchmaler, ſtehen zum Verkauf vor dem

Kühne in Reideburg. obern Steinthor Nr. 1518.

Zur geneigten Beachtung
Für die geehrten Abnehmer, welche gewohnt ſind, ihre Weine ab direct kaufen

und ſich ſenden zu laſſen, haben wir ein Preis Verzeichniß der Weine unſerer Häaufer
in Geiſenheim, Ay und Bordeaux, dem heutigen Stück des Couriers beilegen laſſen.

Die Ausführung der uns darauf gefälligſt zu ertheilenden Aufträge bewirken wir
durch die Herren Dresel S Sohn in Geiſenheim, Presel S Aubert in Ap, und
Lafitte ſils ainé in Bordeaux, aufs Beſte.

Für die Entbietungen ab unſern hieſigen Dopots beziehen wir uns auf die frütßer
mitgetheilten Preis-Courante, und bemerken, daß unſer Lager ſtets auf das Vollſtan
digſte mit vorzüglichen und ſehr preiswerthen Weinen aſſortirt iſt.

Mit dem Jncaſſo für obige Häuſer beauftragt, theilen wir noch mit, daß wir
auch zur Empfangnahme der frühern Außenſtände, von directen Beziehungen herrüh
rend, autoriſirt ſind.

Nawald S Schultze. v

a W
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